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Copperas Cove. Giddings Deutsches Volksblatt, 20 April 1905. Image 011100524. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Copperas Cove 
--- 

Wertes Volksblatt! 

 Schon längere Zeit verfloß, 

seitdem von hier nichts mehr zu hören 

war, so will ich mich endlich dabei 

machen und endlich etwas von 

unserer friedlichen Ecke hören lassen.  

 Die hiesigen Farmer freuen sich 

schon längst, dass wir dieses Jahr ein 

zeitiges Frühjahr haben. Aber zu der 

größten Überraschung kam am 5. des 

Monates wieder ein kalter Norder 

angebraust, welcher hier die Leute 

ziemlich in Trap brachte, um ihre 

schönen Gärten zuzudecken. Aber 

zum Glück hat es nicht gefroren.  

 Regen haben wir genug, so dass 

alles schön wachsen kann. Es sind 

auch schon einige, die Baumwolle 

aufhaben. Korn ist stellenweise 

schlecht aufgekommen. Hafer steht 

sehr schön, welcher dieses Frühjahr 

gesät wurde. Einige haben im Herbst 

gesät, doch ist derselbe im Winter 

erfroren. 

 Unsere zwei deutschen 

Geschäftsleute, welche zu unserer 

Freude ein Jahr hier ein Geschäft 

betrieben, haben auch wieder 

aufgehört. Herr Melde hat bereits 

schon vor Weihnachten aufgehört und 

Herr der das Geschäft weiter betrieb, 

hat vor kurzem aufgehört. Was nun 

die Ursache ist, konnte ich nicht in 

Erfahrung bringen, höchstwahr-

scheinlich die niedrigen 

Baumwollpreise. 

 Fräulein Emma Jakob begab sich 

am 28. März auf eine Woche zum 

Besuch nach Lincoln und Fedor, 

sowie auch Frau Ernst Teinert. 

 Wo bleiben denn die Fedor und 

Lexington Korrespondenten? Von 

denen hört man doch gar nichts mehr. 

 J. H. 

 

Transliterated by Margot Hendricks 

 

 

 

 

 

Copperas Cove 
--- 

Dear Volksblatt! 

 Some time has gone by since we 

have last heard about our settlement. I 

want to write to you today and update 

you on this peaceful corner of the 

earth. 

 The local farmers are happy that 

spring has come early to us. But we 

were surprised by a “norther” on April 

5, when the people had to cover 

spring plantings in their gardens. 

Luckily, we did not get any frost.  

We get plenty of rain which allows 

everything to grow. Some of the 

cotton plants have started to open up. 

Corn is not doing so well. Oats look 

very good which had been sown this 

spring. Those farmers who sowed in 

the fall lost their crops by frost. 

 Our two German business-men 

who had a business here for the last 

year have closed. Mr. Melde left 

before Christmas, and Mr. ? who 

continued the business stopped a few 

weeks back. I don’t know the cause 

for this action, but maybe the reasons 

were the low prices for cotton. 

 Miss Emma Jakob left for a week 

to visit in Lincoln and Fedor, likewise 

Mrs. Ernst Teinert. 

 Where are the Fedor and 

Lexington correspondents? We don’t 

hear from them anymore.  

J. H. 

 

Translated by Margot Hendricks 
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